
Aus der Woche. ;Velt und Leben unter der cupe edtto 
T rielier Betrat-binnen 
F Os- w w- 

Ez Zuber aus Probe-. 
« Dietliaumnng von tinlpa san Zeiten 

der ameritanisctten Trnppen ist nnn 

int Gange. Bis sie attiv vollzogen ist, 
wird noch einige Monate dauern, die 

Uebergabe der Insel an die heimische 
Regierung aber ertolat am 28,Jestiii·1r, 

; wann die Faline der Tier. Staaten, bis 
F aus die Flottenstatian lttuantantanm 

von dett Fort-.- unh assentltrtien tiliitzen 
verschwindet Ll aus immer niira 
von den sit-dauern abhängen. an aen 

Ver. Staaten toird esJ jedenfalls- niittt 
liegen, tvenn ihre uneigennützige Vil) 

sichi nicht zur dauernden Vertoirlli 
'- chung tomntt Vlls Die Zundegtrnp 

pen zwei Jahre nach der Beendigung 
det- Arieges mit Spanien zuriictgezo 
gen wurden, gaben die Ver Staaten 
voltgiiltigen Beweis-, daß die Sellistre 
gierttng der liitbaner tein leerer- Ver 
sprechen gewesen, daß sie siir eine Idee 
einzutreten und selbstlog Opfer dasiir 
zu bringen vermochten. Die Welt 
mußte das anerkennen, so viele Zweifel 
an der Aufrichtigkeit unserer Politik 
auch ausgesprochen worden sein mach 
ten. 

Natürlich konnten aie Ver. Staaten 
nicht ganz ohne Vorbehalt handeln, 
wenn sie auch den zittbanern volles 
Vertrauen entgegenbrachten, jedermann 
wußte, das; die betvilligte Selbständig- 

« 
leit ein Experiment war, dessen Ver 
laus man nicht als absoluten lsrsolg 
voraussehen tonnte. War ein Fehl- 
schlag zu verzeichnen, io mußte ein 
Rückhalt vorhanden sein nnd dentge 
miiß wurden die ituvaner veranlaßt, 
in ihre Versassung die Bestimmung 
auszunehmen, derzusolge die Ver. 
Staaten nicht nur das tliecht, sondern 
auch die Pflicht hatten, einzuschreiten, 
lallte die lotale Regierung nicht int 
stande sei, die Ordnung aufrecht zu er 

halten« Der Sturz der Regierung 
des Präsidenten Paltna durch eine tlie 
volution brachte vor zwei Jahren eine 
solche Sachlage mit sich, so daß sich die 
Ver. Staaten zur Uebernalnne der Itn 
sei genöthigt falten. 

Die Zeit seitdem ist heniint worden« 
den Kuhanern durch tuuniiipateSelvst 
verwaltung Belehrung in autonotuer 
Regierung zu theit werden en lassen, so 
date sent der Versuch von neuettt vegiu 
nen kunn. Die ganze Bevölkerung ist 
freilich damit nicht einverstanden. W 
gibt nicht wenige aus der Jnsel, die 
wünschen, daß die Ver. Staaten weui 
ger- grvßtniithia gehtustselt und aus dett 
Besin des Landes nicht verzichtet, son- 
dern sich dasselbe einfach angegliedert 
hätten, tvie ste es mit Porto·Rirv ge 
tan. Als Palma die Regierung nie- 
derlegen mußte, tvttrde von diesen aus 
den Präsidenten tttoosevelt und dett 
Setretiir Tast Druet auszuüben ver 

sucht, daß sie sich für Anneriou erklär 
ten, denn, das tvar dag Argument, die 
Kubatter tviirdett es doch nie zu einer 
geordneten Selbstregieruna bringen, 
der zweite Versuch ebenso eiu Fehl 
schlag sein tvie der erste. Den Beitnern 
der Zucker- uttd Tabatpslauiuugen,die 
meistentlxrilg uieiitsiusitaner stud, würde 
es sreitteh sehr tuttttomtuen sein« useun 

die Regierung der Ver. Staaten jeder 
zeit, wo private Interessen hedatht sind, 
den starken Arm ihrer Truppcusnacht 
attestrecken müsste-, aber Anspruch aus 
solche Gesiitligteit haben sie cinstntei 
len nicht. Die Ver. Staaten halten ne 
titsg mit ihren eigenen Angelegenheiten 
,tu thun uud teiu Bedürfnis-« iith ariai 
noch die lubanisttic Last ant den Hals 
zu laden, sie ziehen ev vor« dass Samt 
sat der Insel in die thiiude der Bevöl 
keruttg zu legen und avtuutartetu oh 
diese nicht sättig ist, sich selbst mit ilt 
ten Aufgaben abzufinden Vermag sie 
das nicht, dann treiliat hteiiu den Ver. 

«" 

Staaten leiue andere Wahl. als gute 
Miene zum bösen Spiel tu tuaiheu uud 
Keim sich als Protuut etuzurserleusen 
Ihr Wunsch aber, dass sie nicht in 
diese Lage kommen möchten, ist aus 
richtig. weshalb sie es- auttt sehr uu 

gern sehen würdet-· wenn die Bestir 
werter der Annerieri intt sitt itsn 
teure eintieiten die ein minnt-»in kit- 
sttitat des neuen Wertmin- verhindern 
tttitthiL Miit-«- ts Aeusp t 

«- 
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des-Himmels ist natikrlieh auch nie zweis- 
inal im Jahre stattfindende Promena 
de durch die Straßen von Petina sein 
Veraniiam Denn der Kaiser sieht, so- 
bald er durch seine Hauptstadt zieht, 
uicnt sehr viel von ihrem Leben. So 
bald vertiindet wird, daß der Kaiser 
naht, miissen aiie Laden geschlossen 
werden« DieQuerstraßen werden durch 
große blaue Leimvaudvorhänge ahne-v 
sperrt, so daß man Von dort aus teinen 
Blick aus die Hanptstrasze werfen kann. 
Wenn die Häuser mit den-Muse: »Aus- 
weichen!« durai die Straßen rasen, 
muß sich alles so rasch wie möglich in 
Sicherheit brinaen. Denn niemand 
darf den Sohn des Himmels von An 
aesiciit zu Anat-sieht sehen. Der siaiser 
zieht durch menschenleere Massen. Der 
Lohn des Hinunelo soti mit der Sonne 
ausstehen und mit der «-onne schlafen 
gehen. Pu Zi, mit seinen treifzia Mo 
naien, dürfte vorläufig aeaen diese 
Vorschrift nichts einzuwenden haben. 
Was wird er aber in zwiuzig Jahren 
zu dieser Lebens-weise sagen- Der Siai 
ser darf weder trinken noeh essen, weiss 
er will. Die tktitette verbietet dem ; 
Sohn des Himmel-L sich von den Aerz 
ten, die ihn behandeln, sehen zu lassen. 
Die Vlerzte befiihlen ihm immer zu; 
zweien den Puls und müssen, ohne sich; 
zu irren, die gleiche Diaguose äußern. 
Wenn sie in der Diaanose voneinander 
abweichen, werden sie im Namen des 
erhabenen Patienten, dem sie nicht ins 
Gesicht sehen dürfen, ieaeirecht durch- 
aepriiaett. 

Der seanziisische Militiirarzt Matigi 
non, der längere Zeit in Peting aelebt 
und iiber seinen Aufenthalt in China 
ein sehr interessantes Buch geschrieben 
hat, hat den Palast des Kaisers von 
oben bir- unten besichtigt. Er hat sieh 
mit den tsnnuchen unterhalten nnd at 
lec- griindlich betrachtet. Tag Bild, 
dat- er von seinen Entdeckungen ent 
wirst, diirfte allen, die sich den Palast 
deg ilaiserg alcs ein irdischer- Paradies 

» vorstellten, eine schwere tfnttiiuichunq 
bereiten. ,ES sieht alles recht orden! 
lich nnd sauber aug,« schreibt Dr. 
Matrgnorh »aber da ist nichts, wag ei 
nein gesallen könnte. Kleine, sehr nie 
drige Zimmer sind untereinander durch 
tvinttige Gänge verbunden-, es ist ein 
wahrer Jergarten von sinsteren storri 
boten, in denen man dnrch einen einzi 
gen Iebltritt das Genick brechen lann. 
Das Schlaszimtner deo Hiaisers sieht 
ganz jämmerlich aus-» Vor allem ist es 

mitrostovisch klein. Dann ist ers voll- 
gestovst vollgestopst im buchstäblis 
chen Sinne des Worte- mit billigeur 
Waarenhjusschund mit entietzlichen 
Phoriogravhen und mit Bluinentövsen, 
wie man sie in den Jahrmarkt-baden 
beim Winseln gewinnt. Das Arbeits 
ziminer ist vollständig kahl nnd uns 
möblirt. Die Zugänae sind direlt 
leben-gefährlich, da sie einzustiirzen 
drohen. Nirgendsz etwas, was da- 
Ange erfreuen könnte! An der Decke 
tleben Schtvalbennester nnd in allen 
Ecken Spinngetvebe. Die trennt Erinn- 
chen, die wohl die Zimmer sauber hat 
ten könnten, haben wahrscheinlich et- 
mag anderes in thun. Eie sind Jntri 
ganten nnd Spitzbnben, nnd das be 
schästigt sie vollans 

w- 

pas ritt-titsche Unrtamerm 
Dem Beginn der tonstitutionellen 

Regierung in der Jiirtei. der mit des-: 
Zusammentreten DesParlrznentcs that 
sachlich gekennzeichnet wird, neht man 
niit ähnlicher Sbannnng entgegen tvie 
seinerzeit der Eröfsnung der ersten 
rnisischen Dir-na. Sind auch hier die 
Schwierigkeiten nicht so gros-. wie dort 
bei dein Zusauunentressen tson tlievrii 
sentanten so vieler ander-v aestalteten 
Voltgeteutente so wird ev doch kein 
Veickstea sein« die Interessen der ver 

scktiedetren Stamme mit einander auc- 

Ingleichen n. dgeweicnrzntneit dem von 
der iniutiirtischeu Partei vertretenen 

Uieietisaedanten unterzuordnen. Dass 
Istragramm der bllnieordneteu dieser 
Partei ist, toie einer Ihrer Führer-. 
Abtned Elitza tnndgibtt 

f Erhabenheit des Konsum Souvekä 
nität der tonmtutiomilen Reakan 
Erhaltung der Vetfassmm unter der 
Bedingung einer späteren theilweiien 
Revision. politische Einheit aller Od 
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u memsnaity schmeckst-et M ask-im 
cis-u Ihme M Turm du Gn- 
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teit nnd Fortschritt« wußte anch für 
Ruhe und Ordnung zu sorgen. Wohl 
n:«o«gen, wie das ja in der Natur einer- 
ersten Versucheg liegt, zahlreiche Un- 
regelmäßigkeiten vorgekommen sein. 
Wenn aber diesstkiechen sich beschweren 
das-, ihnen ihr Wahlrecht, namentlich in 
stonstantinoPeL genommen worden sei, 
so liegt das nicht an türtischer Bös- 
willigteit, sondern vielmehr daran, daß 
zahlreiche dnnlle griechische lkheenmän 
net ohne Angweis ihrer Persönlichkeit 
im tiirtischen Reiche leben und sich nur 

zu gerne auch der kleinsten Abgabe, die 
von jedem Urloähler verlangt wird, 
entziehen. Von Beschwerden aus at 

n«enischer, vulgarischer, albanischerund 
jiidischer «-eite iibek Listensälschungen 
nnd behördliche Wahlbeeinslussnngen 
hat man während der ganzen Wohlbe- 
ioegnng nichts gehört- 

Was die religiöse «--,ngehörigteitder. 
ans den Haitptwahlen hervorgegangei 
nen 220 Denntirten anlangt, so ent 
fallen ans die Alcohannnedaner 150 
Abgeordnete, ans die Christen Bis und 
ans die Joraeliten st, während die Kon- 
sessionalitöt der übrigen t54 noch nicht 
feststeht. Rächst den Mohammedanern, 
die in enrobäische nnd tleinasiatische 
Jungtiirten und die hauptsächlich in 
Arabien nnd Tripolio gewählten Alt 
tiirten zerfallen, bilden die Griechen 
mit ihren 24 Mandaten die stärkste 
Frattion des nenen ottomanischen 
Parlaments. Die Armenier zählen 
bisher 8 Abgeordnete, die sich aber 
ebenso wenig, wie die albanesischen und 
bulgarischen Abgeordneten, als Son- 
derqrnppe ansthun, sondern im all-go- 
rneinen mit den Jnngtiirten Hand in 
Hand gehen dürften. Freilich, ge- 
schlossen werden vorerst auch »die Jung: 
tnrten nicht austreten. Es gibt bei ih- 
nen gewisse Sclysttirnngen die, je 
nachdem sie mehr oder weniger das 
tiirtische Titationolitätsbrinzip beto- 
nen, bald rein türkisch gesinnt sind, 
bald armeniers oder griechensrenndlich. 
Immerhin gehen diese Unterschiede so 
ineinander iiber, daß in der Hauptsache 
nur drei grosse Parteigrnppen im tiiri 
tischen Parlament zu unterscheiden sein 
diirsten, nämlich l. die reattioniiren 
Alttiirterk die besonders in den 15 

sarabischen Abgeordneten ihre Stütze 
finden, 2. die resormsrenndlichen 
Jnnatiirten mit ihrem bnlgarischen, 
armenischen, albanesischen, israeliti 
ich-n nnd zum Theil auch griechischen 
Anhang, nnd It. die Hellenotiirten mit 
ihren ausgesprochen nationalgriechis 
schen Tendenzen, die Fionstantinopel 
auch heute noch als eine griechische 
Stadt betrachten und sich demzufolge 

Iznriickgeseht siihlen. 

Ia- Hain- 1008 in Baute-u 
Wie alljährlich ichon seit langer 

Heit, io hat auch jetzt wieder die »Shi- 
cago Tribune« mit großem Fleiß am 

Nenjahrstage ein ftatiftifcheg Beiblatt 
veröffentlicht, welches viel des Inter- 
essanten bietet Erfreuliches, Tran- 
rigeg und Schreckliches Wenn auch 
die ans tägliche telegraphiirhe und fon- 
stige Mitttieilnuxxen gegründeten An- 
gaven leinen Anspruch ans Vollstän- 
digkeit machen können, da sehr viele 
in die tiiiizelabtheilnngen der statisti- 
schen lieberiicht fallende Ereignisse gar 
nicht gemeldet werden nnd deshalb 
außerhalb ihrer engeren Umgebung 
gänzlich nndetannt bleiben, so dürften 
die von der ,,Tri1bnne" mitgetheilten 
Zahlen doch der Wirtlietiteit im gan- 
zen selir nahekommen 

Die amerikanische Freigebigteit, die 
to recht ans dem Ballen schöper tann, 
hat iieti auch im verflossenen Jahre in 
hellem Licht gezeigt, wenn sie aneh 
hinter dem Stieeordjatire litt-? weit in 
riiitgelstielsen ist. Die Sitiesrtnngen 
nnd Vernniwtniiie iiir litt-R belieien 
sieh auf mehr als Psn),2d:t:.,tnnp, uka 
War fiir Erziehnnge nnd Bildunag 
iioete .:·"-I Mitt» iiir Woblkhiina 
teitsanitalten ISITH Millionen, iiir re 

ligrisie Gesellschaften llx Millionen 
fiir Stadtvertsessernngen Mnieein Vi 
lttinttieten iiver l» Mitlionen Dotlard 
Stin- in vier früheren Jahren nnirden 
ilir derartige Zweite größere Summen 
neitsendeh nämlich il: twl Mt 124 
Millionen. Mk- iitser mit-z in Ists-i 
gegen lentl , nnd in ist«-T ioaar argen 
lkin ’I.Itittionen Dottare 

,- 
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ston laut Testament siir Partzweele in 
Höhe von 313 Millionen Dollar5. 

Ein Gegenstiict zu Vorstehendem 
bilden die Unterschlagungen nndGrosz 
fälschnngcn, die sich anf PRINT-Un 
veliefen, beträchtlich mehr als im Vor 
jahre· Ueber Ztoeidrittel dieser 
Summe kommen auf Rechnung von 

hohen Banlbeainten 
Düfter ist wieder vie Seite, welche 

von Unaliictsfällen aller Art handelt. 
Durch Zchisssnnsälle ernster Art, bei 
denen die Zahl der verlorenen Men 
schenleben sich in der ganzen Welt aus 

s227sl liezisferlh wurde auch großer 
materieller Schaden verursacht. Der 
grösste Verlust von Altenschenleben er 

eignete sich in den japanischen und chi 
nesischen lttewiissera Aus dem Lande 
sind dttrchlsisenltahn ,Minen Sturm- 
und ähnliche Statastrovhen im ganzen 
2:l7,««« Menschen ums Leben getoni 
men. Mehr alr- die Hälfte dieser Opfer 
kommen aus das Ort-heben in Sizilien 
und lialabrien tnrz vor Schluß des 
Jahres; ihre Zahl wird schätzungz 
weise auf 1:35,»4)« angegeben. 

Die Selbstmordstatistil bewegt sich 
fortwährend von Jahr zu Jahr in aus- 
steigender Richtung. Seit drei Jahren 
hat sie die 1l),»()(l überschritten und km 
verflossenen Jahre zeigt sie siir die 
Ver. Staaten 1»,852 Selbstmörder, 
unter denen 7864 männliche und 2988 
weibliche waren. Schwermnth wurde 
in den meisten Fällen lsstlty als Ur- 

sache angegeben, häuslicher Unfriede in 
778, getäus te Liebe in 519 nnd »Li- 
löe« in 586 7 ällen. Wie oft aber das 
Schnapsglas erst in spätererStelle al- 
Selbstmordgrnnd kommt, d. h. durch 
wie viele andere Ursachen ein Mensch 
erst zum Suss getrieben wurde, ehe er 
dein ganzen Elend ein Ende machte, 
entzieht sich der Statistik- 

»Auf der Jagd sind teils getödtet und 
III-U DcUVUlMU lVOkOUL 

Großer noch toar die Zahl der Ver 
unglückten bei anderen Sportg ver- 

schiedener Art wie Bailspiel, Rudern, 
Laufen, Ringen u. s. w» u. s. w. ist-o 
sind dabei im ganzen 2568 Personen 
umgekommen und 55820 ntehr oder we- 

niger schwer verletzt worden« Das 
«8,1feb.illfpiel allein forderte 65 Todte 
und Jst Verwundete als Opfer. Dem 
Fttszball wurden 18 Leben zum Opfer 
gebracht und tttsl Personen wurden 
verletzt. Selbst beim Vastetballipiel 
wurden 3 getödtet nnd 55 verwundet. 

Durch Mord und Jovis-hing wobei 
Selbst und Lynchmorde nicht mitge- 
zählt sind, haben 8952 Menschen ihr 
Leben verloren oder 240 mehr als vori 
ges Jahr. Obgleich die Zahl der 
schtoeren Verbrechen zugenommen hat, 
ist die Zahl der gesetzlichen Hinrichtun- 
gen geringer gewesen als in 1907. Sie 
betrug 92, gegen 104 in 1907 und 123 
in 1906. Aber die Lhnchereien haben 
mehr Opfer gefordert als seit fünf 
Jahren. Jhre Zahl wirb auf rund 
100 angegeben, gegen 68 im Vorjahre. 

Der Brandschaben, ohne die großen 
Waldbriinde, die allein siir reichlich 70 
Millionen Schaden angerichtet haben, 
wird auf 172 Millionen Dollarg fiir 
die Ver. Staaten angegeben. 

Vorstehende Zahlen sind an fich dürr 
nnd traten aber fiir oenVoltswirths 
scttaftler und Soziologen bieten sie 
reiches Material zu ernstem Studium. 

(Dav. Denn 
—.--44—— 

shansschss Giferrbalmidgw 
Ein Wirst-Her der französischen 

Wochettfchrift »Mon Dinianche«, ver ! soeben Jus Spanien zurückgekehrt ist, 
erzählt in feinem Blatte eine niedliche 
lsisenhahugefchichle aus kein schönen( 
Lande der ichaitkgen Kaitanieih »Sie » 

wissen«, schreibt cr, »daß in Spanien 
der Stationgvorfteher das Zeichen zur 
Vlbfahrt des Zuges nicht niit einer 
Pfeife gibt wie es in Frantreich iiblich 
ist. Er liiutet eine wirkte. worauf sich 
der Zug lnn iani in Bewegung ietzt- 
Mit der stets ten Bereitwilligkeit war 
iet inan auf Passagiere, die sich ver 

iviitet habe-n wenn nian nur vom 

Bahan aus sieht. daß iie das Geläute 
der Bahnhofsgiorie gehört hat-en nnd 
inre Schritte munter zu fördern begin- 
nen. Eines Tages hielten wir oui ei 
ner kleinen andaluiiicheuätation schon 
seit einer Viertelstunde, und es taki 
Jus. uld ob der solt iiveriiuupz nicht« 
mehr weiter-Linken stsolttr. Der Sra 
rsonevoriteirer lief ganz iupiios Eier 
«k-n. Wir iraaten une. Wo idin wohl 
Nisirt Sein tiinnte und einer von uns 

same iiin ern lHerz und richtete an ihn 
set-sit die Frone und di ertuinen 
nur ed nennt man Ntte dein deinen 

Atmen die Mem weggenounuesn nnd 
onne die Meere tounte er den klug 
rinnt rivtstitren l. II! lind um Nr 
:»-.k der Maa- ge den? issu Reisen 

» .« Nr «.n dem Seite-erben now etwas 

! must nim. Haue km er tiir.mete. 
I s« M Nk sisdzi eint-e um abide-ten trinn 
’ir die B«isii:i«-te-ilorle ein-Uns sn die 

Siriktse nennt-« 
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im- m- tm MI- sn Immu. 
M- I» I um Initiative-ihm Dis- 
Isi wich komd-. 
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II- Mmein »Im- KO is- M 
ist sm- M wim- Ums-sum 
M IW w fwsu www-I wes 
ot- Mist-u- 

UIII M Mut-u einmal Im uns 
nassng Ums so M wiss-nd mit 
ist-m Mk- 

lfdward Neunst, Präsident F. ad. Malta-L Blu- Präsident 
li. d. Moses-, caskiken 

Gitikens Fatate Yanlm 
Kapiiotl 820,000.00 : Ucbctfchuß 015,000.00 

Jst ausschließlich von linox Conntv Leuten geeignet 
nnd vktkikbkn. 

Kann irgend »mac- nn Banlwkjcn verrichten. Machst hier 
den Versuch. 

Wir machen FakmAnleihen auf lange Zeit nnd zu niedri- 

gen Zinsen. 

----k-- 

Jst-n Sack-sen h. W. Plsiuipc 
» 

Ist-n Wahn-arm 

Suckstorf-Phillips-Grohmaun 
Deutsche iandngenten 

Wir haben Land im Knox County, Nebraska, sowie auch in 
Süd-Dakota zu verkauft-n, oder zu vertauschen. 

Stka uns-, ehe let von Jemand ander sanft- 

Btoomsielv - - - - Nest-activ 
---,, »«-«-,-.,-- 

James N· ils-lar- M. T. Sara Plain- smlay M. D. 

Das Kalar Hospital 
Doktoren Notar ä Untat-, Arme und Chinang 

I 

Ein allgemeine- nnsdäziuischcs und chirumifdzesz Hostiij km modern 
nnd vorziigkich eingerichtetes Institut Mr dir Behandlung von Musik- 
lskiten und für chimrgischc Operationen Essen sitt nllr Acrzte nnd 
Wundärztc. Wuc- Schule für Mantis-twonenumsn In Verbindung um 
dem HospitaL 
Winkåiitktlsm Im Pospcsshil Ilykatesrgelssöndr Wohnung scn Lsnfpjtnl 

» Photin Lificc, 64. Wohnung- L M. 

lesntficld, Nest-MI- 

saunderss 
Westrand co. 

-Früher Wostrand sc SonS Gemme- 
Kauft Getrcidc jeder Art, soin Vieh, zu den hüchften 
Marktprcifen und ersucht den Former um dir Gelegenheit, 
ihm Plagt-bott- auf seine Verkauf-Sprode zu machen- 

xlick Pape-V Gefchäftsführcr. 
ZZIIZIWZZZIZZBIFOZOZOZZZZZ 0,0.LO..OQQQLLQQLQQOQOQQLQQQQ 
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Martin G. perer 
Deutscher Land Rgcnr 

Juli kauie nnd ver-sauft Land in Nil-weich Nord und Sud Takt-m und 
der PausOnndlksGkgnId, Texas- Lnsset mich eure Juni-m zum Verkauf 
übernehmen- 

Länder in Knox Centrum Nebr» meine Spezialität 
Sprecher m oder käm-ist« denn nn- mvas m diesem Fasse wünschet 

Martin C. Peters 
Dummka - Inst Cum-m Rest-Mk 

I- W. LIka Pslssdmt ·» Instqu Wut-ach Mzk Btsflsmh 

; Former-:- Gmin ä- Life Stock Co. 
hinste- m 

Getrost-m Kohlen und klärt-. 

Ente Produtte erwünscht 
U. F. Cunuingham, Scheint und Schwur-link 

Arm-wo May. 
des-sum Aus-sum Antäus-. 

min- Omissi us Ins- III Ihn-sum is mo- Mmus cum-tun 
EIN-In sum uns-Ute- Omssst III Its-um tu Inn-·- 
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